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In der dritten Runde des EHF-Cups im Handball

HB Esch strotzt vor Selbstbewus s
Doppeltermin vor heimischer Kulisse gegen GC Amicitia Zürich (CH)

HB-Esch-Trainer Peter Brixner: „Wir brauchen keine Angst vor Zürich zu haben.“ 

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

Kann der HB Esch auf der internatio-
nalen Bühne seiner Erfolgsstory ein
weiteres Kapitel hinzufügen? Nach
souveränen Erfolgen über Verias
(GR) und Dobrudja (BUL) darf sich
der Luxemburger Meister in der 
dritten Runde des EHF-Cups nun mit
GC Amicitia Zürich aus der Schweiz
messen.

Das Hinspiel findet morgen um 18
Uhr in der Lallinger Sporthalle
statt, derweil das Rückspiel am
Sonntag bereits um 15 Uhr an glei-
cher Stätte zur Austragung gelangt.
Der Schweizer Verein, der erst im
Juli dieses Jahres aus der Fusion
von ZMC Amicitia Zürich und den
Grasshoppers Zürich hervorging,
war vielleicht nicht unbedingt das
absolute Wunschlos des HB Esch
und dennoch kann man sehr gut mit
diesem Gegner leben.

Zuerst willigten die Schweizer
ein, beide Spiele in Esch zu bestrei-
ten, eine Tatsache, die bereits den
beiden vorangegangenen Gegnern
zum Verhängnis wurde. Zudem
scheint Amicitia Zürich zurzeit in
der Schweizer Nationalliga Pro-
bleme zu haben, denn mit sechs
Siegen und bereits fünf Niederla-
gen belegen die Züricher lediglich
den sechsten Rang. Innerhalb des

Kaders gab es in den vergangenen
Monaten viel Bewegung, sodass
man die Mannschaft keineswegs
mehr mit dem Team vergleichen
kann, das als ZMC Amicitia Zürich
in der Saison 2008/2009 noch im
Halbfinale des Cups der Pokalge-
winner stand. Wichtigste Stützen
sind der ehemalige deutsche Natio-
nalspieler und beste Torschütze
des Vereins, Grimm, sowie die bei-
den litauischen Auswahlspieler
Vaskevicius (Tor) und Klimciaus-
kas (linker Rückraum).

Brixner: „Ich freue mich auf 
die beiden Duelle“

Die Voraussetzungen scheinen
demnach nicht allzu schlecht für
den HB Esch, auch wenn es zuletzt
aufgrund einiger Verletzungspro-
bleme in der Meisterschaft nicht
ganz rund lief. Mit dem EHF-Cup
betritt das Team von Trainer Peter
Brixner in dieser Saison allerdings
geliebtes Terrain und demnach
strotzen die Escher nur so vor
Selbstbewusstsein. „Ich freue mich
wirklich auf diese beiden Duelle.
Alleine schon deswegen, weil wir
beide Partien vor unserem Publi-
kum austragen können. Die Mann-
schaft ist nämlich immer in der
Lage, in solchen Partien über sich
hinauszuwachsen. Ich bin über-
zeugt, dass wir eine Überraschung
vollbringen können“, gibt sich der
deutsche Handball-Fachmann opti-
mistisch.

Den Grund für seinen Optimis-
mus liefert Brixner gleich mit: „Bei
unserem Gegner läuft es momentan
nicht optimal. Ich habe die vergan-
gene deutliche Niederlage gegen
Schaffhausen analysiert und dabei
festgestellt, dass wir keine Angst
vor Zürich zu haben brauchen. Un-
ser Gegner tut sich im Angriff sehr

schwer und deshalb müssen wir in
der Abwehr sicher stehen, um diese
Schwäche auszunutzen. Allerdings
wiegt hier der Ausfall von Keeper
Zuzo schwer. Mitrea ist sicherlich
ein ganz starker Ersatz, allerdings
hat er beim Einleiten von Tempo-
gegenstößen nicht die gleichen Fä-

higkeiten wie Zuzo“, weiß der Trai-
ner. Neben dem gebürtigen Franzo-
sen muss Esch ebenfalls auf Fran-
zen (Leistenzerrung) und F. Muller
(Knie) verzichten. Dafür sind De-
cker, M. Muller und Bolao wieder
fit und Brixner hofft, dass die drei
ihr gesamtes Leistungspotenzial ab-

Die Kader

HB ESCH: Mitrea und F. Bentz im Tor,
Labonté, Kohl, Bolalo, Pulli, Decker, Bock,
Marzadori, Schroeder, R. Bentz, Kohn, Dech-
mann, Quintus
GC AMICITIA ZÜRICH: Vaskevicius und Brin-
golf im Tor, Fellmann, Kern, Egger, Oltmanns,
Klimciauskas, Grimm, Hüsser, Fongué, Kurbal-
ja, Kietzmann, Sidorowiz, Ramadani
Schiedsrichter: Di Domenico, Fornasier (I)

Bascharage glaubt an seine Qualifikationschance
Fünf-Tore-Rückstand muss aufgeholt werden / Berchem um ordentliches Resultat bemüht

Die Spieler des HBC Bascharage um Loris Nicoletti haben die Hoffnung auf das
Weiterkommen noch nicht aufgegeben. (FOTO: CHRISTIAN KEMP)

Der HBC Bascharage und der HC
Berchem mussten bekanntlich am
vergangenen Wochenende zwei
Niederlagen auf der internationa-
len Bühne in Kauf nehmen, unter-
schiedlicher könnte die Ausgangs-
position für beide Teams im Rück-
spiel jedoch nicht sein.

Derweil Berchem gegen die Ma-
zedonier von Vardar Skopje keine
Chancen auf ein Weiterkommen
mehr hat, möchte Bascharage ge-
gen Junior Fasano (I) morgen um
19.30 Uhr „op Acker“ im Challenge
Cup zum großen Coup ausholen.
In der italienischen Provinz Brin-
disi musste das Team von Trainer
Sandor Rac eine Niederlage mit
fünf Toren Unterschied in Kauf
nehmen (17:22) und dieses Resultat
gibt berechtigte Hoffnungen auf
eine Qualifikation für das Achtelfi-
nale. Ein großer Leistungsunter-
schied zwischen beiden Mann-
schaften war im Hinspiel nämlich
nicht festzustellen.

Wagner: „Kämpferisch alles
abrufen“

Im Gegenteil, Bascharage hat vor
allem im Angriff noch viel Luft
nach oben, denn lediglich 17 er-

zielte Treffer ist man vom besten
Offensivteam der „Sales-Lentz
Handball League“ nicht gewohnt.
In der Meisterschaft kommen die
Schmidt und Co. auf einen Durch-
schnitt von 32 Toren pro Spiel und
diese Statistik lässt für die morgige
Begegnung hoffen. Vor allem vom
linken Rückraum ging im Hinspiel
überhaupt keine Gefahr aus, und
dort gibt es noch reichlich Potenzi-
al, wie Trainer Rac direkt nach
dem Spiel bemerkte. Auch für
Neuzugang Daniel Wagner lebt die
Hoffnung auf die nächste Runde
immer noch: „Wir haben sicherlich
noch ein großes Steigerungspoten-
zial. Wir müssen von Beginn an in
die Partie finden und kämpferisch
alles abrufen. Dann sollten wir
auch in der Lage sein, unseren
Gegner auszuschalten.“

Große Hoffnungen ruhen dabei
auf Jeff Paulus. Der Nationalspie-
ler musste im Hinspiel noch auf-
grund eines Nasenbeinanrisses
passen und scheint für das Rück-
spiel rechtzeitig fit zu werden.
Dem Bascharager Angriffsspiel
würde dies gut tun, denn mit sei-
ner Ruhe und Torgefahr ist Paulus
eine wertvolle Stütze, welche den

Andy Schleck (FOTO: S. WALDBILLIG)

RADSPORT – Interview

Andy Schleck: „Als Favorit
zur Tour de France“

In einem auf der Radsport-Website
cyclingnews.com veröffentlichten
Interview hat sich Andy Schleck
gestern zu seinen Zielen und Am-
bitionen die kommende Saison be-
treffend geäußert, außerdem analy-
siert er auch die diesjährige Tour
de France noch einmal rückbli-
ckend. „Ich kann im kommenden
Jahr sicherlich als Favorit zur Tour
de France reisen. In den vergange-
nen Jahren konnte ich mich ständig
verbessern, schaffe ich diese Fort-
schritte auch im Hinblick auf die
kommende Saison, dann sieht es si-
cherlich nicht schlecht aus“, so
A. Schleck. „Insgesamt kann ich zu-
frieden mit dem Verlauf des Jahres
2010 sein. Ich habe meine gesteck-
ten Ziele fast alle erreicht. Natür-
lich wollte ich bei der Frankreich-
Rundfahrt ganz oben stehen, doch
ein zweiter Platz sowie zwei Etap-
pensiege machen mich auch stolz.
Es war ein spannender Kampf bis
auf die letzten Meter, und ich habe
stets an den Gesamtsieg geglaubt.
Diese Dramatik hat dann auch die
diesjährige Tour de France von der
,Grande Boucle‘ 2009 unterschie-
den“, erklärt der Mondorfer. In den
kommenden Monaten will er wei-
ter glänzen: „Ich habe bereits mit
dem Training begonnen, und
möchte mich besser vorbereiten als
vergangenen Winter. Die Tour de
France 2011 ist mir quasi auf den
Leib geschneidert. Das große Ziel
lautet demnach, am Ende in Paris
ganz oben auf dem Podium zu ste-
hen.“ (jg)

CYCLOCROSS – Weltcup-Rennen

Fünf Luxemburger in
Koksijde am Start
Am Samstag findet in Koksijde (B)
der dritte Weltcup-Durchgang der
laufenden Cyclocross-Saison statt.
Erstmals in dieser Saison ist auch
eine Luxemburger Delegation am
Start. Nationaltrainer Bernhard
Baldinger schickt insgesamt fünf
FSCL-Fahrer an der belgischen
Küste ins Rennen. Bei der Elite
messen sich Gusty Bausch und
Tom Flammang mit den weltbesten
Spezialisten, während Vincent Dias
Dos Santos, Scott Thiltges (beide
Espoirs) und Sven Fritsch (Junior)
in den Nachwuchsklassen an den
Start gehen. (jg)

TRIATHLON – Am Samstag

FLTri-Generalversammlung
Nach einer bewegten Saison hält
die FLTri morgen Samstag in Ma-
mer ihre ordentliche Generalver-
sammlung ab. Die Tagesordnung
umfasst 18 Punkte, u. a. Wahlen für
den Verwaltungsrat. Außerdem
will die FLTri das neue sportliche
Konzept für 2011 vorstellen. Die
Sitzung im „Kinneksbond“ in Ma-
mer beginnt um 16 Uhr. 
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stsein

(FOTO: BEN MAJERUS)

rufen können. Neben den formstar-
ken Schroeder, Pulli und Bock las-
tet sicherlich im Angriff die Haupt-
last auf diesen Akteuren, und nur
wenn alle Spieler ihr gesamtes Po-
tenzial abrufen, kann das Escher
Abenteuer auf der internationalen
Bühne weitergehen.

Unterschied ausmachen kann.
Doch nicht nur im Angriff muss
das Potenzial abgerufen werden.
In der Verteidigung muss man mit
der gleichen Einstellung wie in
Italien zu Werke gehen. Nur dann
ist die Qualifikation für das Achtel-
finale möglich.

Berchem hat dagegen in der drit-
ten Runde im Cup der Pokalgewin-
ner in Skopje bereits alles verspielt
und kann nun nur noch hoffen, dass
man sich in eigener Halle über 60'
besser aus der Affäre zieht. In Ma-
zedonien musste das Team von
Trainer Jean-Marc Toupance er-
kennen, dass es einen deutlichen
Leistungsunterschied zwischen
beiden Teams gibt. Nur in der An-
fangsphase konnte der Luxembur-
ger Pokalsieger bis zum Stand von
9:10 mithalten, ehe die körperlich
starken und spielerisch überzeu-
genden Mazedonier das Tempo an-
zogen und somit für klare Verhält-
nisse sorgten. Morgen geht es nun
ab 20.30 Uhr in der Crauthemer
Sporthalle darum, sich so achtbar
wir nur möglich aus der Affäre zu
ziehen, und hierfür bedarf es einer
konzentrierten Leistung über die
gesamte Spieldauer. (ms)

Neunter Spieltag in der „Sales-Lentz Handball League“

Red Boys: die Gunst der Stunde nutzen
HB Düdelingen wird gefordert werden / Petingen unter Zugzwang

Dan Ley und der HB Düdelingen erwartet gegen die Red Boys eine schwierige
Aufgabe. (FOTO: GEORGES NOESEN)

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

Da Berchem, Bascharage und der
HB Esch an diesem Wochenende
international im Einsatz sind, ge-
langt morgen Abend in der „Sales-
Lentz Handball League“ lediglich
ein reduziertes Programm zur Aus-
tragung. Dieses beinhaltet mit der
Begegnung zwischen dem HB Düde-
lingen und den Red Boys allerdings
ein echtes Spitzenspiel.

Der HBD hat sich durch seinen
Erfolg in der Nachholbegegnung ge-
gen Diekirch wieder in der Spitzen-
gruppe festgesetzt und steht nun
gegen Co-Leader Red Boys vor einer
echten Bewährungsprobe. Im Duell
mit den Differdingern muss Düdelin-
gen nämlich weiterhin auf Hensen,
Poeckes, Zatko und Molitor verzich-
ten und dazu könnte sich auch noch
Hensen-Ersatz Herrmann gesellen.
Der routinierte Torwart zog sich in
der Anfangsphase gegen Diekirch
eine Knieverletzung zu, was einen
morgigen Einsatz fraglich macht. 

Kampf um Rang sechs

Trotzdem braucht der HBD einen
dreifachen Punktgewinn und des-
sen ist sich auch Marian Ene be-
wusst: „Wir wissen, dass wir zurzeit
nicht in Bestbesetzung antreten
können und dennoch brauchen wir
gegen die Red Boys einen Sieg. Da-
für müssen wir vor allem kämpfe-
risch alles in die Waagschale wer-
fen und im Angriff effektiv auftre-
ten. Die Differdinger machen aller-
dings bislang einen sehr kompakten
Eindruck und sind sehr gut besetzt.
Demnach wird es eine schwierige
Aufgabe“, weiß der ehemalige Red-
Boys-Akteur. Das Team von Trai-
ner Goran Vukcevic tritt im Augen-
blick sehr gefestigt auf und scheint
sich, je länger die Saison dauert, zu
einem ernsthafteren Titelkandida-
ten zu entwickeln. Mit einem Erfolg
beim HBD würde man die Aus-
gangsposition weiter verbessern.
Die zweite Begegnung ist ebenfalls

interessant. Petingen empfängt
Schifflingen; die Gäste liegen bis-
lang auf dem sechsten und damit
letzten Platz, der zur Teilnahme an
der Titelgruppe berechtigt. Mit
einem weiteren Erfolg würde das
Team von Trainer Sergej Skercevic
diesem Ziel ein großes Stück näher-
kommen. Auf der anderen Seite
müssen die Schützlinge von Coach
Jean-Claude Muller einen Heimsieg
anstreben, ansonsten droht für Pe-
tingen der sechste Rang in weite
Ferne zu rücken.

In der „Sales-Lentz Handball Lea-
gue“ der Frauen sind die beiden
Tabellenführer Diekirch und der
HB Düdelingen in ihren Duellen
gegen Petingen resp. Standard klar
favorisiert. Interessanter dürfte das
Verfolgerduell zwischen Greven-
macher und Bascharage werden.
Hier steht für die Gäste der Kampf
um den Einzug in die Titelgruppe
im Mittelpunkt. In der dritten Bun-
desliga West muss der Tabellen-
zweite RL Bascharage die Reise zu
Germania Fritzlar antreten und dort
ist Vorsicht geboten, denn der Geg-
ner scheint nach einem Trainer-
wechsel zu alter Stärke zu finden.

Programm

MÄNNER – „SALES-LENTZ LEAGUE“
Morgen Samstag:

20.00: HB Düdelingen - Red Boys
(Raus, Simonelli)
20.30: Petingen - Schifflingen
(Blum, Schmitz)

Berchem 8 5 3 0 230:183 21
Red Boys 8 6 1 1 260:223 21
Esch 9 5 1 3 275:235 20
HB Düdelingen 8 4 2 2 227:194 18
Bascharage 7 5 1 1 224:192 18
Schifflingen 8 2 0 6 176:236 12
Petingen 8 1 0 7 224:270 10
Diekirch 8 0 0 8 195:278 8

PROMOTION
Morgen Samstag:

18.00: Standard - Rümelingen
19.15: Grevenmacher - Bettemburg

Am Sonntag:
20.00: Strassen - Mersch
20.30: Echternach - Redingen

RESERVEN
Morgen Samstag:

15.00: Diekirch II - HB Esch III

Am Sonntag:
19.30: Mersch II - Standard II
20:00: HB Düdelingen II - Red Boys II

FRAUEN – „SALES-LENTZ LEAGUE“
Morgen Samstag:

17.15: Grevenmacher - Bascharage
18.00: HB Düdelingen - Petingen
20.00: Standard - Diekirch

Am Sonntag:
17.45: Mersch - Schifflingen

Diekirch 8 8 0 0 271:154 24
HB Düdelingen 8 7 0 1 265:144 22
Mersch 8 4 0 4 175:209 16
Schifflingen 8 3 1 4 171:177 15
Standard 8 2 2 4 151:210 14
Petingen 8 2 1 5 192:226 13
Bascharage 8 2 1 5 176:206 13
Grevenmacher 8 1 1 6 143:218 11

PROMOTION
Morgen Samstag:

14.30: HB Esch - Echternach
Am Sonntag:

15.30: Diekirch II - Mersch II
18.00: HB Düdelingen II - Redingen
20.30: Bettemburg - Rümelingen

DRITTE BUNDESLIGA WEST
Am Sonntag:

SV Germania Fritzlar - RL Bascharage

Federer erster Halbfinalist
Bei der Tennis-WM in London

Grund zum Jubeln: Roger Federer ist bei der Tennis-WM in London weiterhin
unbesiegt. (FOTO: AP)

Roger Federer hat bei der Ten-
nis-WM in London seine „weiße
Weste“ verteidigt und ohne Satz-
verlust das Halbfinale erreicht. Der
Schweizer gewann auch sein drittes
Gruppenspiel gegen den Schweden
Robin Söderling mit 7:6 (5), 6:3 und
steht damit wie im Vorjahr in der
Vorschlussrunde der mit rund 2,6
Millionen Euro dotierten Saisonab-
schluss-Veranstaltung. Für Federer
war es im 16. Duell mit Söderling
der 15. Sieg. Nur im Viertelfinale
der French Open konnte der
Schwede Federer in diesem Jahr
bezwingen.

Auf dem Weg in die Vorschluss-
runde ist auch Rafael Nadal. Der
Weltranglisten-Erste bezwang am
späten Mittwochabend den Serben
Novak Djokovic mit 7:5, 6:2 und
feierte damit in der Gruppe A sei-
nen zweiten Erfolg. Heute benötigt
der Spanier gegen den Tschechen
Tomas Berdych lediglich einen
Satzgewinn, um den Sprung in die
K.o.-Runde zu schaffen. „Das ist
mein großes Ziel“, sagte Nadal nach
seinem Erfolg gegen den Weltrang-

listen-Dritten Djokovic. Der Serbe
konnte in der Neuauflage des US-
Open-Finales nur bis zum Ende des
ersten Satzes mithalten. Danach
hatte der 23-Jährige große Pro-
bleme mit seinen Kontaktlinsen
und war fortan kein ebenbürtiger
Gegner mehr. „Ich will keine Ent-

schuldigungen suchen, aber Fakt
ist, dass ich nicht mehr spielen
konnte“, sagte der Australian-
Open-Sieger von 2008. „Mit einem
Auge zu spielen, ist zu wenig, be-
sonders wenn auf der anderen Seite
des Netzes Nadal steht“, meinte
Djokovic.

Federer bestätigte seine starke
Form zum Jahresende auch gegen
Söderling. Nach seinen beiden
Turniersiegen in Stockholm und
Basel marschierte die langjährige
Nummer eins bei der WM ohne
Satzverlust durch die Vorrunde
und ist in dieser Verfassung ein
heißer Kandidat auf den Titel. Der
16-fache Grand-Slam-Turnier-Sie-
ger servierte insgesamt elf Asse
und nahm Söderling im zweiten
Satz beim Stand von 4:3 den ent-
scheidenden Aufschlag ab. (dpa)

Resultate

Gruppe A, zweiter Spieltag: Rafael Nadal
(E/1) - Novak Djokovic (SER/3) 7:5, 6:2

Klassement: 1. Rafael Nadal (E/1) 2 Spiele/2
Siege, 2. Novak Djokovic (SER/3) 2/1, 3.
Tomas Berdych (CZE/6) 2/1, 4. Andy Roddick
(USA/8) 2/0

Gruppe B, dritter Spieltag: Roger Federer
(CH/2) - Robin Söderling (S/4) 7:6 (7:5), 6:3

Klassement: 1. Roger Federer (CH/2) 3/3, 2.
Andy Murray (GB/5) 2/1, 3. Robin Söderling
(S/4) 3/1, 4. David Ferrer (E/7) 2/0


